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2    Editorial

An Ostern rückt das Symbol des Lich-
tes ins Zentrum. Sei es beim Entzün-
den des Osterfeuers, wie auch der 
Osterkerze. Licht spielt auch im Leben 
der meisten Lebewesen eine unent-
behrliche Rolle. Müssten wir Men-
schen tagelang in der Dunkelheit, 
ohne Lichteinfall verweilen, dann 
würde es uns auf die Psyche schlagen 
und unseren Lebensnerv treffen. 
Nicht anders würde es den meisten 
Pflanzen und Tieren gehen. Dies hät-
te schwer voraussehbare Auswirkun-
gen auf unsere Nahrungspalette, weil 
vieles nicht mehr wachsen und gedei-
hen könnte.

Philosophieren wir weiter über das 
Licht. Welche Bedeutung bekommt 
das Kerzenlicht bei einem schreckli-
chen Ereignis, das Menschen vor 
Schock, Wut, Ohnmacht und Leere 
erstarren lässt? Mir macht es den An-
schein, dass in solchen Momenten 
das Licht zu unserem Sprachrohr 
wird. Vor allem dann, wenn innert 
Kürze Kerze um Kerze am Ort des Ge-
schehens entzündet werden, um 
unserer Betroffenheit Ausdruck zu 
geben und solidarisch zu sein mit den 
Betroffenen. So entsteht ein Lichter-
meer, das eine wärmende, tröstende 
und kraftspendende Atmosphäre in 
die gefühlte Trostlosigkeit und unaus-
haltbaren Schwere verströmt. Sein 
Anblick kann eine unbeschreibliche 
Wirkung haben auf unsere Psyche. Es 
gibt Sicherheit in aller Ungewissheit 
der Dunkelheit. Licht zieht Lebewe-
sen magisch an.  Bereits Kleinkinder 
sind fasziniert beim Anblick vom Ker-
zenlicht. 

Ich vermute, dass bereits die ersten 
Menschen die Wirkung des Lichts 
wahrgenommen haben und schätzen 
gelernt haben. Kann es sein, dass sie 
dem Licht deshalb auch eine religiöse 
Bedeutung zugeschrieben haben? 

Im christlichen Glauben bekommt 
das Licht sogar noch eine Gewich-
tung, die nicht mehr getoppt werden 
kann. Dies verrät uns der folgende 
Bibeltext: Jesus sagte: Ich bin 
das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, 
wird nicht in der Finsternis umherge-
hen, sondern wird das Licht des Le-
bens haben (Joh 8,12).

Somit bekommt für mich das Oster-
fest, das Fest der Auferstehung Chris-

ti jedes Jahr eine besondere Bedeu-
tung: Im Leiden, Sterben und mit 
seiner Auferstehung lässt uns Jesus 
Anteilnehmen am göttlichen Licht. 
DEM Licht, das auch im Innern jedes 
Menschen unaufhaltsam brennt und 
scheint. Erfreuen wir uns an diesem 
Licht, das uns durch das Jahr trägt und 
für uns reiche Frucht bringt. 

Liliane Gabriel, 
Pfarreiseelsorgerin

Ostern – die Kraft des Lichtes 



Gottesdienste in der  
Spitalkapelle Wolhusen
Sonntag, 29. März, 10.30 Uhr
mit Guido Gassmann

Sonntag, 05. April, 10.30 Uhr
mit Guido Gassmann

Sonntag, 12. April, 10.30 Uhr
mit Gaby Fischer
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Gottesdienste

ROSENKRANZGEBETE 

Ruswil
in der Kapelle AWZ 
Schlossmatte
Montag und Donnerstag, 17.00 Uhr

in der Eschkapelle
Freitag, 13.30 Uhr

Werthenstein
Dienstag, 18.00 Uhr
(findet in den Schulferien nicht 
statt)

Wolhusen
in der Kapelle WPZ Berghof
Herzjesufreitag, 16.15 Uhr

Während den Osterferien findet in 
Werthenstein am Mittwoch keine 
Kommunionfeier statt.

Samstag, 28. März
Wolhusen	 16.15	 Kommunionfeier im WPZ Berghof

Sonntag, 29. März	�  Palmsonntag
Ruswil		 10.30	 Eucharistiefeier mit Palmweihe	 Seite� 7 
Werthenstein	 10.30 	 Eucharistiefeier mit Palmweihe
			   und Erstkommunionkindern	 Seite�15
Wolhusen	 10.30	 Kommunionfeier mit Palmweihe	 Seite�17

Mittwoch, 1. April
Werthenstein	 09.00	 Kommunionfeier
Ruswil		 09.30	 Eucharistiefeier im AWZ Schlossmatte	  

Donnerstag, 2. April	�  Hoher Donnerstag
Ruswil		 18.30	 Abendmahlfeier unter beiden Gestalten	 Seite� 7  
Wolhusen	 20.00	 Abendmahlfeier unter beiden Gestalten	 Seite�17

Freitag, 3. April	�  Karfreitag
Ruswil		 10.00	 Kreuzwegandacht
Wolhusen	 14.30	 Karfreitagsliturgie	 Seite�17
Werthenstein	 15.00 	 Karfreitagsliturgie	 Seite�16

Samstag, 4. April	�  Karsamstag/Osternacht
Wolhusen	 16.15	 Kommunionfeier im WPZ Berghof
Werthenstein	 20.00	 Kommunionfeier zur Osternacht	 Seite�16
Ruswil		 21.00	 Kommunionfeier zur Osternacht	 Seite� 8
Wolhusen	 21.00	 Eucharistiefeier zur Osternacht	 Seite�18

Sonntag, 5. April	�  Ostersonntag
Ruswil		 10.00	 Turmmusik
		  10.30	 Ostergottesdienst als Eucharistiefeier	 Seite� 8
Steinhuserberg	 10.30	 Ostergottesdienst als Kommunionfeier	 Seite �18
Werthenstein	 10.30	 Ostergottesdienst als Eucharistiefeier	 Seite�16

Montag, 6. April	�  Ostermontag
Ruswil		 10.30	 Eucharistiefeier zum 2. Osterfesttag	  
Werthenstein	 10.30	 Eucharistiefeier zum 2. Osterfesttag	 Seite�16

Mittwoch, 8. April
Ruswil		 09.30	 Kommunionfeier im AWZ Schlossmatte	  

Samstag, 11. April
Wolhusen	 16.15	 Kommunionfeier im WPZ Berghof

Sonntag, 12. April	�  2. Sonntag der Osterzeit
Sigigen	 09.00	 Kommunionfeier
Werthenstein	 09.00 	 Kommunionfeier	
Wolhusen	 09.30	 Eucharistiefeier zum Kommunionfest	 Seite �19
Ruswil		 10.30	 Kommunionfeier 
		  11.30	 Tauffeier

Mittwoch, 15. April
Ruswil		 09.30	 Eucharistiefeier im AWZ Schlossmatte

Beratungsangebot
Vertrauliche, themenunabhängige 
Beratung «SPACE FOR YOU» für 
Jugendliche und junge Erwachsene

Kontakt:
Bernhard Bucher
Jugendseelsorger im Pastoralraum 
bernhard.bucher@pastoralraum-rw.ch 
mobile phone/WhatsApp: 
076 573 17 04
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GEDÄCHTNISSE

Ruswil
Palmsonntag, 29. März 10.30 Uhr
1.Jzt. für Käthy Erni-Bieri, Weiermätt-
li 4, früher Under Schübelberg; Louise 
Meyer-Stirnimann, Neuenkirchstras-
se 14, Gutenberg
Jzt. für Adolf Meyer-Stirnimann, Neu-
enkirchstrasse 14, Gutenberg; Hedwig 
Meyer, Gutenberg; Geschwister Loui-
se, Frieda, Mathilde, Margrith, Maria 
und Sr. Lukretia Meyer, vor dem Chor; 
Josef Wangeler-Zimmermann, AWZ 
Schlossmatte, früher Under Rebstock 
1; Hans und Leonie Bachmann-Isen-
schmid, Charpfli; Martha Isenschmid, 
AZ St. Martin Sursee; Josef und Marie-
Theres Müller-Hüsler, Neumühle; Leo 
Hüsler, Neumühle; Käthy und Walter 
Haupt-Bühlmann, Tochter Alice, 
Rosswöschstrasse 28; Samuel Haupt; 
Paula Janssen-Müller und Kurt Jans-
sen, Hellbühlerstrasse 3; Missionsbi-
schof Josef Grüter, Umtata; Chorherr 
Alois Grüter, Beromünster, früher 
Pfarrer in Doppleschwand; Marie, 
Emilie und Josefine Grüter; Theodor 
und Elisabeth Janssen-Grüter, Glaser-
hus; Leonilla Janssen-Hiltl, Linden-
heim

Ostermontag, 6. April 10.30 Uhr
Jzt. für Anna und Hans Portmann-
Häfliger, Meierhof Sigigen;  Sepp Port-
mann, Meierhof, Sigigen; Marie Bu-
cher-Müller, Ober Sonnebergli 2; 
Anna Grüter-Koch, AWZ Schlossmat-
te früher Bleischür; Josef und Marie 
Grüter-Wandeler, Söhne Franz und 
Josef und Nina Grüter, Bleischür; 
Hans Glanzmann, Brüggen; Urs und 
Josefine Graf-Troxler, Châlet Berg-
fried, und ihre Schwestern Antoinette, 
Anna, Elise und deren Eltern

Sonntag, 12. April 10.30 Uhr
Jzt. für Hans Grüter-Meyer, Freiehof-
strasse 5, früher Dieggringen 4 Sigi-
gen; Alois Bernet-Rogger, Charpfli 2; 
Bertha Felder-Lustenberger, Rose-
mättliring 3; Bertha, Mathilde und 
Anna Meyer, vor dem Chor

Werthenstein
Palmsonntag, 29. März 10.30 Uhr
Jzt. für Emma und Josef Birrer-
Schwegler, Chlistei 2; Klara und Xaver 
Auchli-Stadelmann, Schenkenmatt; 
Maria und Hans Krummenacher-Pey-
er, Tribschwanden 5; Werner Koch-
Bachmann, Bihl; Josef und Alice Hei-
ni-Birrer, Farnere 1; Edy Grob, 
Breitlehn

Ostermontag, 6. April 10.30 Uhr
Jzt. für Rita Portmann-Renggli, Buech-
wäldlistrasse 18a

Wolhusen
Palmsonntag, 29. März 10.30 Uhr
1.Jzt. für Franz-Xaver Baumeler-Büh-
ler, Ober-Hirzmatt
Jzt. für Anna Müller-Bühlmann, 
Landig; Rita und Jakob Blum-Port-
mann, Hinter-Hochwart; Josef Bühler-
Bucher, Menznauerstrasse 43; Pia 
Lustenberger-Koch, Neumättli; Julia-
na und Josef Meier-Lustenberger, 
Schlössliring 7, Hansruedi Meier, 
Schlössliring 7; Josy und Andreas Am-
bühl-Setz, Eggrüti; Agatha und Josef 
Hofstetter-Theiler, Birracher, Yvonne 
Unternährer, Birracher; Marie und 
Isidor Bucher-Renggli, Entlebucher-
strasse 13, Anita Bucher, Sageli; Franz 
Lustenberger-Spörri, Bahnhofstrasse 
21, Irene Lustenberger, Geierbühl

KIRCHENOPFER

Pastoralraum
29.3.	 Fastenprojekt Haiti
2./3.4.	�Karwochenkollekte für die 

Christinnen und Christen im 
Heiligen Land

4./5.4.	�Tragwerk Luzern – vormals 
Verein Kirchliche Gassenarbeit

6.4.	� Fachstelle für Lebensfragen 
(elbe)

Ruswil
12.4.	� Soliladen Sursee, Solidarität in 

Aktion-Projekt Lebensmitel-
laden für Armutsbetroffene

Die Feiern zu den 
Lebenswenden

Werthenstein
12.4.	� Soliladen Sursee, Solidarität in 

Aktion-Projekt Lebensmitel-
laden für Armutsbetroffene

Wolhusen
12.4.	 Kommunionfest
	 Kovive Schweiz

KIRCHENOPFERSTATISTIK

Pastoralraum
22.2.
Diözesane Kollekte für finanzielle 
Härtefälle und ausserordentliche 
Aufwendungen	 Fr. 279.30

Ruswil
28.2./1.3.
Behindertenseelsorge Luzern	
� Fr. 121.05

TAUFEN 

Ruswil
8.3.	 Elias Wicki

Wolhusen
8.3.	 Annika Wicki
15.3	 Leano Bösch 

VERSTORBENE

Werthenstein
Therese Zimmermann-Wyss�  71 J.
gestorben am 10. März

Wolhusen
Bernadette Burri-Portmann� 83 J.
gestorben am 15. März

Hilda Schöpfer-Emmenegger� 85 J.
gestorben am 17. März
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TAUFEN 

Ruswil
10.11.	 Tim Röösli
17.11.	 Gioia Süess

In der Taufe bringen wir unter ande-
rem zum Ausdruck, dass jedes Men-
schenleben von Gott einmalig und mit 
königlicher Würde ausgestattet ist. Das 
soll uns ermutigen, jedes Leben ent-
sprechend zu ehren und zu achten.

Osterkerze 
2026

Die Osterkerze wurde auch in diesem Jahr 
vom Blauring Ruswil gestaltet. 
Hergestellt werden die Kerzen in unserem 
Pastoralraum von JuBla Wolhusen, 
JuBla Werthenstein und Blauring Ruswil.
 

Wir wünschen frohe und 
hoffnungsvolle Ostertage!

Eure Seelsorgenden 
aus dem Pastoralraum

Engelflügel, Kerzenschein
verkünden in die Welt hinein.
 
Vertrauen, Freude, neues Leben,
Hoffnung wird es immer geben.
 
Golden – hell strahlt Dankbarkeit,
rosa-grün komm Frühlingszeit.
 
Silvia Buob
Präses Blauring Ruswil
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Einladungen

Eine Woche Wind in den Segeln, Son-
ne im Gesicht und eine Crew, die zu-
sammenhält.
Gemeinsam segeln wir über das Wat-
tenmeer, packen mit an und erleben 
Tage, die in guter Erinnerung bleiben.

Wann: 20. Juli bis 24. Juli 2026 
Für Interessierte, Jugendliche und 
junge Erwachsene – komm allein 
oder mit Freunden! Du brauchst keine 
Segelkenntnisse. 

Dich erwarten Gemeinschaft, Verant-
wortung, Spass und Tiefgang – und 
das besondere Gefühl, gemeinsam 
unterwegs zu sein.

Anmeldung bis spätestens 31. März
Bernhard Bucher, Jugendseelsorge, 
076 573 17 04
bernhard.bucher@pastoralraum-rw.ch

Kostenbeteiligung: 
CHF 600.– (inkl. Reise, 2er Kajüte auf 
dem Boot & Verpflegung auf Schiff)

Segeltörn im Sommer 2026
Ferien erleben – Neues wagen – Gemeinschaft spüren Es hat 

noch freie 

Plätze!

Vor einem Jahr wurde das Passions-
spiel «die Probe» vom Solothurner 
Regisseur und Theologen Christoph 
Schwager mit grossem Erfolg in der 
Pfarrkirche Ruswil auf die Bühne ge-
bracht.

Eine Aufführung wurde vom Arolfin-
ger Lokalfernsehen (Alf TV) aufge-
zeichnet. Vom 26. März bis zum  
1. April wird das Passionsspiel unter 
folgendem Link nun ein Jahr später 
ausgestrahlt. www.alf-tv.ch/

Passionsspiel «die Probe» im TV
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Ruswil aktuell

Am Palmsonntag erinnern wir uns an 
den Einzug Jesu in Jerusalem. Er wur-
de bejubelt, die Menschen erwarteten 
von ihm Heil und Erlösung, jetzt, su-
bito. Doch diese Erwartungen konnte, 
wollte er nicht erfüllen. Am Palm-
sonntag beginnt die Karwoche und 
erinnert uns daran, wie schnell Be-
geisterung in schroffe Ablehnung kip-
pen kann, wie schnell Menschen weg-
geschoben, abgeschrieben, ja kaputt 
gemacht werden.
Die Ortsmusik Rüediswil wird den 
Gottesdienst musikalisch gestalten 
mit Stücken wie Prismatic Light, Rä-
särit, Schindler’s List, For the Love of 
a Princess und Schmelzende Riesen. 
Die Feier beginnt direkt mit dem Ein-
zug in die Kirche. 

Die Feiern der Heiligen Woche und Ostern
Gerade wenn wir Verantwortung 
wahrnehmen wollen und für Gerech-
tigkeit und Menschenwürde einste-
hen, hilft uns der Glaube und die Kraft 
des gemeinsamen Feierns. 

Ohnmacht, Leiden und Schmerz er-
leben wir auf unserer Erde leider allzu 
viel. Die Erinnerung an Jesus, an sei-
nen Lebens- und Leidensweg (die 
Passion) und an seine Auferstehung 

ermöglicht uns, gerade auch unsere 
gegenwärtige Welt in einem anderen 
– hoffnungsvolleren - Licht zu sehen.

Palmsonntag, 29. März 10.30 Uhr Pfarrkirche

Palmweihe, Prozession und Gottesdienst

Nach dem Gottesdienst verkauft die 
Chlausgruppe die gesegneten Palm-
sträusse vor der Kirche. Bis am Mitt-
woch vor dem Hohen Donnerstag 

Donnerstag, 2. April 18.30 Uhr Pfarrkirche

Abendmahlfeier am Hohen Donnerstag
Brot und Wein in Erinnerung an das 
letzte Abendmahl vor dem Tod Jesu 
am Kreuz schenken uns Kraft und 
Mut, mitten in all dem Leiden in der 
Welt an Gottes Liebe zu glauben und 
gerade in schwierigen Momenten auf 
Gottes Nähe zu vertrauen.

Musikalisch wird die Abendmahlfeier 
von Joel Cardoso, Klarinette und  
Priska Zettel an der Orgel begleitet.

liegen zudem Palmsträusse zum Mit-
nehmen vorne in der Kirche. 
Herzlichen Dank für jede Spende zu-
gunsten der Chlausgruppe.
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Osternacht, 4. April 21.00 Uhr Pfarrkirche

Feier der Osternacht
Das Grün in jedem neuaufkeimenden 
Leben im Frühling ist Ausdruck der 
Hoffnung, die gerade in Zeiten der 
weltweiten Unsicherheit Kraft und 
Halt gibt. Die Osternachtfeier beginnt 
vor der Kirche am Feuer. Das Oster-
licht soll unsere Nacht erhellen und 
die Botschaft von Gottes Gegenwart 
wird unsere Welt in neuem Licht er-
scheinen lassen. Die Lesungen aus 
der Heiligen Schrift erinnern uns an 
die vielfältigen Wege Gottes mit uns 
Menschen. In Gesang, Gebet und im 
Teilen des Brotes feiern und erleben 

wir das Wunder der Auferstehung.
Der Gottesdienst wird musikalisch 
vom Chor Good News mitgestaltet. 
Nach dem Gottesdienst sind alle zum 
«Eiertütschen» rund ums Osterfeuer 
eingeladen (nur bei trockener Witte-
rung).

Die Osterkerze können Sie im An-
schluss an den Osternachtgottes-
dienst für 12 Franken kaufen. Gestal-
tung und Produktion der Osterkerzen 
hat auch in diesem Jahr wiederum der 
Blauring Ruswil gemacht.

Ostersonntag, 5. April 
10.30 Uhr Pfarrkirche

Feierlicher Oster-
gottesdienst
In Jesus hat Gott begonnen, was uns 
allen blüht: Kein Ende, kein Tod für 
immer, sondern Verwandlung, Neu-
beginn und Leben!
Diese Freude und Zuversicht feiern 
wir am Ostermorgen. Um 10 Uhr wer-
den wir von den Turmmusikanten der 
Ortsmusik Rüediswil begrüsst. Den 
Gottesdienst begleitet musikalisch der 
Mauritiuschor mit österlichen Lie-
dern aus dem Rise up. 

Lian	 Amrhyn 	 Julia	 Käch	
Janis	 Birrer	 Iva	 Kuhn	
Svea	 Birrer	 Mia	 Kurmann
Lou	 Brunner	 Maeva	 Lampart
Soe	 Brunner 	 Ennio	 Lötscher
Jonas	 Bucheli   	 Nils	 Marti	
Mila	 Bucher	 Ellie	 Meier	
Aline	 Bühlmann	 Elena	 Odermatt
Aileen	 Burri	 Glen	 Odermatt
Alessia	 Curi	 Lian	 Ottiger
Oliver	 Felber	 Elisa	 Portmann
Johanna	 Gassmann	 Kornelia	 Pyrczak
Ella	 Graf	 Luana	 Riedlinger
Alisa	 Greter	 Giada 	 Saieva
Laea	 Greter	 Jana	 Schmidli
Louis	 Grüter	 Mila	 Schurtenberger
Elisa	 Gwerder	 Lena	 Steiger
Alena	 Haas	 Roman	 Stirnimann
Jolina	 Häfliger 	 Leon	 Tucaj	
Alice	 Hafner	 Lean	 Vogel	
Elena	 Hajdaraj	 Lotta	 Vogel	
Leana	 Hajdaraj	 Cedric	 Wandeler	
Lynn	 Heini	 Katja	 Wermelinger
Thomas	 Hofstetter	 Luis	 Zemp	
Jeyleen	 Hurschler	 Nico	 Zemp	
Joshua	 Iten

Erstkommunionkinder 19. April
Die Details zum Festtag für diese 51 Kinder und ihre Familien erscheinen 
im nächsten Pfarreiblatt, welches am 15. April in den Briefkästen sein wird. 
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Sonntag, 14. Juni bis Samstag, 20. Juni 

Seniorenferien in Pontresina

@ Tourismus Pontresina

«Bainvgnü», «Allegra» oder 
herzlich willkommen in Pontresina 
Der weltbekannte Bergkurort liegt auf 
1800 Metern über Meer, im Herzen 
des Berninagebietes. Umgeben von 
majestätischer Natur, klarer Bergluft 
und sonnigen Spazierwegen lädt das 
malerische Engadiner Dorf zum 
Durchatmen und Geniessen ein.
Den Alltag für ein paar Tage hinter 
sich lassen, die reine Luft einatmen, 
die stolzen Gipfel bestaunen und ent-
lang der blumengeschmückten Pro-
menaden flanieren.
Bei unseren täglichen Ausflügen, be-
quem mit dem eigenen Car und 
Chauffeur, erkunden wir die Gegend 
und erfreuen uns an der Gemein-
schaft der tollen Gästeschar.

Soziale Aspekte
Das begleitete Ferienangebot richtet 
sich an Alleinstehende, Verwitwete 
und Paare, die gerne in Gemeinschaft 
gemütliche und erholsame Ferientage 
verbringen möchten. Das Angebot ist 
auch möglich für Menschen mit Geh-
behinderungen, wenn Medikamente 
kontrolliert abgegeben werden müs-
sen oder kleine Pflegeverrichtungen 
beansprucht werden. Als erfahrene 
Pflegefachfrau übernimmt Cornelia 
Reichmuth die Leitung aller pflegeri-
schen Belange kompetent in Abspra-
che mit den Angehörigen, dem Haus-
arzt oder der Spitex Ruswil. Christof 
Hiller, Klara und Hans Rast, Thomas 
Bucher, Franz Reichmuth und Chauf-
feur Peter Eiholzer werden ebenfalls 
zum guten Gelingen der Ferien bei-
tragen.

Programm
Unser Programm unter der Woche 
richtet sich nach den Bedürfnissen 
aller Teilnehmenden. Uns ist es sehr 
wichtig, dass alle Gäste sich wohlfüh-

len und ihren Möglichkeiten entspre-
chend an den Ausflügen teilnehmen 
können.
Die «Farben des Lebens» werden 
unsere Woche bunt und abwechs-
lungsreich machen. Lebensenergie, 
Lebensfreude, Dankbarkeit, Wachs-
tum, Vertrauen und Weisheit lassen 
sich den Farben des Regenbogens zu 
ordnen und werden uns durch die 
Woche begleiten.

Ferienbroschüre und Anmeldung
Die Broschüre zum Ferienangebot mit 
Anmeldemöglichkeit finden Sie ab 
sofort im Schriftenstand der Pfarrkir-
che oder im Pfarrei-Sekretariat. Bei 
Unklarheiten oder Fragen gibt Judith 
Hegglin-Fischer, 041 496 90 63, gerne 
Auskunft. Die Fragen bezüglich der 
medizinischen Begleitung und Be-
treuung klären wir gerne individuell.
Der Anmeldeschluss ist am Montag, 
20. April.

Sinnvoll schenken

Möchten Sie als Angehörige oder 
Bekannte eine Freude bereiten und 
sinnvoll schenken, erwerben Sie auf 
dem Pfarreisekretariat Geschenk-
gutscheine in individueller Höhe. 
Die Gutscheine sind einlösbar für 
die Seniorenferien, am Mittagstisch 
durch das ganze Jahr und bei den 
verschiedenen Ausflugsangeboten 
der Pfarrei.

Zur Anmeldung gehören zwingend 
eine Kopie des aktuellen Medikamen-
tenpasses, welcher nicht älter als 2 
Monate sein darf. Die Anmeldungen 
werden nach Eingang berücksichtigt.
Wir freuen uns auf eine bunte, erhol-
same und abwechslungsreiche Fe-
rienwoche.

Judith Hegglin-Fischer 
und Begleitteam 
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Firmung Ruswil
14. März 2026Es näh

ond es gäh
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Ruswil: Informationen aus dem Kirchenrat

Stille Wahl der Kirchgemeinde Ruswil
Die Gesamterneuerungswahlen für 
die Amtsdauer vom 1. Juni 2026 bis  
31. Mai 2030 der römisch-katholi-
schen Kirchgemeinde Ruswil sind in 
stiller Wahl zustande gekommen. Der 
Kirchenrat stellte an seiner Sitzung 
vom 24.02.2026 fest, dass innert der 
gesetzlichen Frist nicht mehr Kandi-
datinnen und Kandidaten vorgeschla-
gen wurden, als Sitze zu vergeben 
sind. Damit gelten die Vorgeschlage-
nen – vorbehältlich der Genehmigung 
durch den Synodalrat – als gewählt. 

Alle bisherigen Mitglieder des Kir-
chenrates stellen sich erneut zur Ver-
fügung und wurden in ihrem Amt be-
stätigt. Gewählt wurden Guido Röthlin 
(Präsident), Lisbeth Blum-Bachmann 
(Kirchmeierin), Claudia Odermatt-
Koch (Aktuarin/Vizepräsidentin), 
Kurt Brun (Bau und Liegenschaften), 
Margrit Amrhyn-Stadelmann (Reli-
gionsunterricht / Pfarreirat / Fach-
kommission Schule und Kirche / Se-
niorenarbeit) und Gregor Lötscher 
(Jugendvereine / Jugendarbeit). 

Auch die Rechnungskommission ist 
bestellt: Urs Schaller (bisher) bleibt 
Mitglied und übernimmt erneut das 
Präsidium. Neu in die Rechnungs-
kommission gewählt wurden Chris-
toph Marberger und Fabian Stadel-
mann. Da sämtliche Sitze in stiller 
Wahl besetzt werden konnten, entfällt 
die auf den 22. März 2026 angesetzte 
Urnenwahl. Mit der stillen Wahl ist die 
personelle Kontinuität in der Führung 
der Kirchgemeinde für die kommende 
Amtsdauer sichergestellt.

Die Kirchgemeinde plant die Sanie-
rung der Kapelle St. Ulrich und Afra in 
diesem Jahr auszuführen. Die Haupt-
arbeiten starten im Mai 2026 und wer-
den voraussichtlich bis Ende Oktober 
2026 andauern. Die spätgotische Ka-
pelle, welche den beiden Stadtheili-
gen von Augsburg, Hl. Ulrich und Hl. 
Afra geweiht ist, wurde 1591 über 
einem Vorgängerbau errichtet und 
1593 eingeweiht. In den Jahren 
1976/77 wurde die Kapelle innen und 
aussen umfassend restauriert. 

Sanierung Kapelle St. Ulrich und Afra, Ruswil
Der allgemeine Zustand der Kapelle 
ist erfreulicherweise gut. Insbeson-
dere im Innern sind keine Arbeiten 
erforderlich. Im Dachbereich und 
am Turm sind jedoch Nachbesse-
rungen an der Gebäudestatik 
notwendig, um weitere Schäden zu 
vermeiden. Dabei wird die Dach-
konstruktion komplett freigelegt und 
mit einer Dachschalung statisch er-
tüchtigt. Die Holzverbindungen 
beim Turm werden verstärkt und 
teilweise ergänzt. Anschliessend 

wird der Turm und Dachreiter mit 
neuen Holzschindeln eingekleidet. 
Das Hauptdach wird mit Biber-
schwanzziegeln eingedeckt. Dabei 
werden so weit als möglich die be-
stehenden Biberschwanzziegel wie-
derverwendet. Im Sockelbereich 
wird die Drainage entlang der Fassa-
den gereinigt und falls erforderlich, 
erneuert. Bei den Fassaden müssen 
Teilflächen erneuert werden, kleine-
re Putzablösungen stabilisiert und 
Risse saniert werden.

Visualisierung Eingang Zentrum St. Mauritius
Der Kirchenrat Ruswil hat sich im 
Januar 2026 für die Namensgebung 
Zentrum St. Mauritius entschieden. 
Wichtig war, dass St. Mauritius, der 
Kirchenpatron von Ruswil, im Na-
men enthalten ist. Das Zentrum ist 
nicht nur für kirchliche Organisatio-
nen offen, sondern ist ein Begeg-
nungsort für die ganze Gemeinde 
Ruswil sowie für Anlässe von aus-
wärtigen Veranstaltern. 

Samstag, 7. November 2026
Eröffnung und Einsegnung 
Zentrum St. Mauritius

Pläne des 
Pfarreiheimes

8.30 bis 17.00 Uhr: freie Besichtigung
10.00 bis 10.45 Uhr: Offizieller Eröff-
nungsakt mit diversen Ansprachen

Ab Freitag, 1. Januar 2027 kann das 
Zentrum St. Mauritius wieder offiziell 
genutzt werden. Es stehen verschie-
dene Sitzungszimmer im Unterge-
schoss sowie der Saal und das Foyer 
im Erdgeschoss zur Vermietung bereit. 
Dafür dient ein Reservationstool, das 
ab Mai 2026 auf der Internetseite der 
Kirchgemeinde Ruswil aufgeschaltet 
wird. Sämtliche Reservationen sind 
über dieses Tool einzureichen. 
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Visualisierung Eingang Zentrum St. Mauritius

NEXUS ist ein Holzbläserquintett der 
besonderen Art: die Besetzung durch 
fünf Rohrblatt-Instrumente (engl. 
Reed = Rohrblatt) bietet dem Publi-
kum ein ungewohntes Bild. Oboe, 
Klarinette, Saxophon, Bassklarinette 
und Fagott verschmelzen zu einem 
aussergewöhnlich warmen, homoge-
nen Klang. Das NEXUS reed quintet 
wurde 2010 gegründet und begeistert 
seither ihr Publikum mit einer anspre-
chenden Programmgestaltung, fri-
schen Interpretationen, feinsinnigem 
Zusammenspiel und ansteckender 
Energie. Grossen Wert legt das En-
semble auf die Präsentation eines viel-
seitigen Repertoires, wofür Werke aus 
allen Epochen von den Ensemblemit-
gliedern selber arrangiert werden. Das 
Ensemble mit der Ruswiler Oboistin 
Marita Kohler ist Preisträger mehrerer 
Kammermusik-Wettbewerbe. Im 
Rahmen einer UK–Tournee ist NEXUS 
reed quintet unter anderem in der 
Londoner Wigmore Hall aufgetreten. 
Im Konzertprogramm «en voyage» 
nimmt das Holzbläserquintett Sie mit 
auf eine Reise quer durch die Vielfalt 
der romantischen Musik.

Sonntag, 29. März 19.00 Uhr Pfarrkirche

NEXUS reed quintet – «en voyage»

«en voyage»
Edvard Grieg (1843-1907): Aus Hol-
bergs Zeit (Präludium, Sarabande, 
Rigaudon)
Franz Liszt (1811-1886): Années de 
pèlerinage: Suisse
Alexandre Guilmant (1837-1911): Or-
gelsonate Nr.1 Op.42

Musikerinnen und Musiker:
Marita Kohler, Oboe
Nicola Katz, Klarinette
Vera Wahl, Saxophon
Claudia Brodbeck, Bassklarinette
Maurus Conte, Fagott
Kollekte als Kostenbeitrag

kirchenkonzerte-ruswil.ch
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Einladung zum «Begägnigskafi»

Sonntag, 12. April 9.30 Uhr 
Pfarrhaus Kapitelsaal
Zum nächsten «Chilekafi» lädt der 
Pfarreirat herzlich ein. Gemütlich den 
Tag mit einem Kaffee in angenehmer 
Runde starten, das tönt doch gut. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch vor dem 
Gottesdienst. 
Bis zur Sommerpause gibt es noch am 
17. Mai und am 28. Juni Gelegenheit 
für ein Chilekafi. Immer sonntags sel-
be Zeit, selber Ort, unkompliziert, 
ohne Anmeldung. � Pfarreirat

FrauenRuswil

Alpaka-Spaziergang in Sigigen
Auf dem Bauernhof von Familie 
Schmidli in Sigigen tauchen wir ge-
meinsam in die magische Welt der 
Alpakas ein. Wir geniessen einen ca. 
2.5-stündigen Morgenspaziergang 
durch die wunderschöne Natur. Zu-
sammen tanken wir neue Energie und 
geniessen die Ruhe und Gemütlich-
keit der flauschigen Tiere.
Der Anlass findet statt am Mittwoch, 
22. April von 8.30 bis 11.30 Uhr. Treff-
punkt ist bei Andrea Schmidli, Cha-

regstell, Sigigen. Die Kosten betragen 
Fr. 50.- für Mitglieder und Fr. 55.- für 
Nichtmitglieder, inklusive einem Znü-
ni. Bitte dem Wetter angepasste Klei-
dung, gutes Schuhwerk und einen 
kleinen Rucksack fürs Znüni mitneh-
men. 
Anmeldungen bis Montag, 13. April 
an Jasmin Zemp, 079  797 24 00,  
jasmin.zemp@yahoo.com
Wir freuen uns auf dieses vielverspre-
chende Naturerlebnis mit euch und 
den Alpakas.

Chor Good News 

Die Proben finden jeweils am Mitt-
woch um 19.45 Uhr im Schulungs-
raum Haupt AG statt (keine Proben 
während den Schulferien).
Lust zum Mitsingen? Sie sind jederzeit 
herzlich willkommen.
Kontakt: Monika Bühler 041 922 06 93 
oder einfach in die nächste Probe 
kommen.
Live-Kostproben gibt es im Gottes-
dienst von Samstag, 4. April um 21 Uhr 
(Osternacht). 

www.good-news-ruswil.ch 

MauritiusChor

…der Chor für alle…
für Einsteigende und Fortgeschritte-
ne, für Jüngere und Ältere, für Neues 
und Traditionelles. 
Live-Kostprobe gibt es im Ostergottes-
dienst von Sonntag, 5. April um 10.30 
Uhr. Oder noch besser, Sie singen mit 
uns mit, gastsingende Männer, Frauen 
und Familien sind herzlich willkom-
men, ob mit oder ohne Singerfahrung. 
Wir singen Rise up Lieder wie: da be-
rühren sich Himmel und Erde – wenn 
wir das Leben teilen – I danced in the 
morning, etc. Proben jeweils 20 Uhr 
am 26. März und 1. April. Am 5. April 
Vorprobe um 9.30 Uhr. 

www.mauritius-chor-ruswil.ch 

Senioren Aktiv

Bergwandern 60+: Mittwoch, 8. April, 
«Sissacherflue»», 11 km 4.1 Std. An-
meldung bis Sonntagabend und wei-
tere Informationen:
bergwandern60plus@bluewin.ch 
oder bei Lisbeth Krieger, 
Tel. 079 730 72 10
Line Dance: Donnerstag, 2. April, 1. 
Gruppe 17.15 – 18.15 Uhr, 2. Gruppe 
18.30 – 19.30 Uhr im Fitnessraum 
Schulhaus Bärenmatt. 
Auskunft: Doris Helfenstein-Lima-
cher, Tel. 041 495 24 87
Nordic-Walking: Dienstag, 7. April, 
Besammlung 9.00 Uhr vor der Biblio-
thek Schlossmatte. Auskunft: Mari-
anne Oberholzer, Tel. 041 495 22 45
Qi Gong: Mittwoch, 1. April, 18.45 – 
20.00 Uhr im Fitnessraum Schulhaus 
Bärenmatt. Auskunft: Felicitas Keller, 
Tel. 041 495 22 64 
Singrunde: Freitag, 17. April, 14.30 – 
15.30 Uhr im AWZ Schlossmatte. Aus-
kunft: Franz Stocker, Tel. 077 504 45 97
Velofahren: Mittwoch, 15. April, Be-
sammlung 13.30 Uhr bei der Mehr-
zweckhalle. Auskunft: Walter Rubi, 
Tel. 079 235 90 54
Wandern Senioren Aktiv: Donnerstag, 
2. April, «Burgäschisee». Besammlung 
12.50 Uhr bei der Mehrzweckhalle, 
Rückkehr in Ruswil ca. 18.00 Uhr. Grup-
pe A = 6 km ca. 2.5 Std., Gruppe B = 1.5 
km ca. 1 Std. Auskunft Wanderung bei 
Annarös Distel, Tel. 078 761 59 69 oder 
bei Werner Kaufmann, Tel. 079 718 52 83. 
Anmeldung bis Dienstag, 31. März an 
Tony Albisser, toalbisser@bluewin.ch 
oder Tel. 079 418 27 59.

Pro Senectute

jeweils dienstags 
Turnen: Sporthalle Wolfsmatt
Frauen: 13.30 – 14.30 Uhr
Gemischte Gruppe: 14.45 – 15.45 Uhr
Auskunft: Rita Lengwiler, 041 495 24 70
Aqua Fitness: Hallenbad Schachen 
17.30 – 18.30 Uhr, Auskunft: Anita 
Wolfisberg, 041 495 24 80 
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Werthenstein aktuell

Palmsonntag, 29. März 10.30 Uhr Wallfahrtskirche

Familiengottesdienst mit  
feierlichem Einzug  
der Kommunionkinder
Am Palmsonntag werden, wie jedes 
Jahr, die Fastenopfersäckli eingezo-
gen. Es freut uns, wenn Sie unser  
Pastoralraum-Fastenprojekt «Haiti» 
unterstützen. Jede Spende, ob kleiner 
oder grösser, ist herzlich willkom-
men.
Der Palmsonntags-Gottesdienst wird 
mit den Kommunionkindern gestal-
tet. Wir freuen uns, sie auf ihrem Weg 
zum Kommunionfest begleiten zu 
dürfen.
Nach dem Gottesdienst werden die 
von der Chlausgruppe Ruswil herge-
stellten Palmwedel zu einem Unkos-
tenbeitrag verkauft.

Pro Senectute

Turnen gemischte Gruppe: Zurzeit ist 
das Turnen vakant. Weitere Informa-
tionen folgen.

Senioren

Wandern: Mittwoch, 1. April, 13.30 
Uhr, Treffpunkt Parkplatz Rest. Ämme, 
Auskunft Fredy Meier, Tel. 079 244 20 
43
Mittagstisch: Donnerstag, 2. April, 
11.30 Uhr im Rest. Ämme. Anmeldung 
erwünscht: Tel. 041 491 06 01
Jassen: Montag, 13. April, 13.30 Uhr 
im Barocksaal; Auskunft Franz 
Schwingruber, Tel. 041 490 26 79
Mittagstisch: Donnerstag, 16. April, 
11.30 Uhr im Rest. Kloster. Anmel-
dung erwünscht: Tel. 041 490 12 04
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Um 15.00 Uhr versammeln wir uns in 
der Wallfahrtskirche. Wir hören die 
Leidensgeschichte aus dem Johan-
nes-Evangelium. Wir wollen uns auf 
die Leidensgeschichte einlassen und 
überlegen, was unterscheidet «wirk-
licher Trost» von «oberflächlichem 
Trost, Vertröstung». Gemeinsam wer-
den wir anschliessend das Kreuz «ver-
ehren».
Die Karfreitagsliturgie ist eine sinn-
volle Einstimmung auf Ostern, dem 
Fest der Auferstehung und des Le-
bens. 

Karwoche und Ostern

Karfreitag, 3. April 15.00 Uhr Wallfahrtskirche

Karfreitagsliturgie
Wir treffen uns draussen vor der Kir-
che. Dort werden wir die Osterkerze 
am Osterfeuer entzünden und mit 
dem Osterlicht in die dunkle Kirche 
einziehen. 
Der Kirchenchor singt Lieder für die 
österliche Zeit «Wie durch einen den 
Tod» aus dem Messias von Georg 
Friedrich Händel sowie weitere Stü-
cke von Händel «Singet Gott mit fro-
hem Schall» und «Lobet Gott mit Ju-
belschall».
Anschliessend an den Osternachts-
gottesdienst werden die gesegneten 
Heimosterkerzen (handgemacht von 
der Jubla Werthenstein) zum Kauf an-
geboten. 
Und Alle sind zum gemeinsamen «Ei-
ertütsche» eingeladen.

Ostersamstag, 4. April 
20.00 Uhr Wallfahrtskirche

Osternachts-
feier mit  
Kirchenchor

Auch dieses Jahr ist Pater Hans Schal-
ler SJ, ein ehemaliger Werthensteiner, 
bei uns zu Gast und wird die Eucha-
ristiefeier halten. 

Ostersonntag, 5. April 
10.30 Uhr Wallfahrtskirche

Ostergottes-
dienst
«Christus lebt, er ist auferstanden» so 
stimmen wir im Festgottesdienst in 
das österliche Halleluja ein. 
Nach dem Gottesdienst besteht wie-
der die Möglichkeit, die Heimoster-
kerzen zu kaufen. 

Ostermontag, 6. April 10.30 Uhr Wallfahrtskirche

Eucharistiefeier mit  
P. Hans Schaller

Lieber Pater Hans, wir heissen dich in 
deiner «alten Heimat» ganz herzlich 
willkommen und danken dir für dei-
nen Dienst. Vergelt’s Gott. 



Wolhusen aktuell
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Sonntag, 29. März 10.30 Uhr Pfarrkirche

Palmsonntag
Am Palmsonntag gedenken die Chris-
tinnen und Christen Jesus, wie er da-
mals in die Stadt Jerusalem einzog, 
um das Paschafest zu feiern. Als die 
grosse Volksmenge dies hörte, nah-
men sie Palmzweige, zogen hinaus 
um ihn zu empfangen und riefen: 
«Hosanna! Gesegnet sei er, der kommt 
im Namen des Herrn, der König des 
Herrn». 
Heute ziehen die Kommunionkinder 
und Ministranten feierlich mit den 
selbsthergestellten Palmbäumen in 
die Pfarrkirche ein und feiern Jesus als 
unseren König. Er ist bei uns, das ist 
ein Grund zur Freude!  Eine Freude, 
die ansteckend ist. Schön, wenn auch 
Sie mit uns feiern. 
Die selbstangefertigten Palmbäume 
dürfen im Anschluss an den Gottes-

dienst von den Kindern mit nach Hau-
se genommen werden und bis an 
Pfingsten im Garten aufgestellt wer-
den. 

Wir sind Ihnen dankbar, wenn sie die 
Holzstangen nach Pfingsten wieder 
beim Holzschopf hinter dem Josefs-
haus deponieren.

Donnerstag, 2. April 20.00 Uhr Pfarrkirche

Abendmahlfeier am Hohen  
Donnerstag
Brot und Wein in Erinnerung an das 
letzte Abendmahl vor dem Tod Jesu 
am Kreuz schenken uns Kraft und 
Mut, mitten in all dem Leiden in der 
Welt an Gottes Liebe zu glauben und 

gerade in schwierigen Momenten auf 
Gottes Nähe zu vertrauen.
Musikalisch wird die Abendmahlfeier 
von Joel Cardoso, Klarinette und Pris-
ka Zettel an der Orgel begleitet.

Freitag, 3. April 14.30 Uhr 
Pfarrkirche

Karfreitag
Am Karfreitag gedenken wir des Lei-
dens und des Todes Jesu.  Ein ergrei-
fender Ritus ist die Verehrung des 
Kreuzes. Hierbei sind alle eingela-
den, das Leidvolle, Belastende und 
Schwere ihres Lebens Jesus anzuver-
trauen und zum Kreuz zu legen, mit 
einer Blume oder einer Kerze. 
Musikalisch wird die Feier von Ra-
mon Imlig, Horn und Priska Zettel, 
Orgel umrahmt. 
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Osternacht, 4. April 21.00 Uhr Pfarrkirche 
Ostersonntag, 5. April 10.30 Uhr Kirche Steinhuserberg

Ostergottesdienste
Osternacht

Wir beginnen die Osternachtsfeier bei 
anbrechender Dunkelheit am Oster-
feuer vor der Kirche. Ein Ad-hoc-Vo-
kalensemble wird die Liturgie im ers-
ten Teil mit passenden Taizégesängen 
begleiten.
Beim Osterfeuer: «Dans nos obscurités 
allume le feu , qui ne s`éteint jamais»
Während der Lichtfeier: «Jésus le 
Christ, lumière intérieure , ne laisse pas 
mes ténebres me parler» und zwischen 
den biblischen Lesungen mit weiteren 
vertrauten Taizégesängen.
Im Weitern werden Trompeten und 
Orgelklänge der ganzen Liturgie einen 
festlichen Charakter verleihen, mit 
Organist, Josef Scheidegger und 
Trompeter Pietro Locati. Seien Sie 
herzlich willkommen zur Mitfeier der 
besonderen Osternachtsliturgie, die 
etwas länger dauern kann als ein üb-
licher Sonntagsgottesdienst. 

Im Anschluss des Gottesdienstes fin-
det das traditionelle «Eiertütschen» 
statt und es besteht auch die Möglich-
keit gesegnete Heimosterkerzen zu 
kaufen. 

Toni Bucher
Priester im Pastoralraum 

Ostersonntag

In Jesus hat Gott begonnen, was uns 
allen blüht: Kein Ende, kein Tod für 
immer, sondern Verwandlung, Neu-
beginn und Leben!
Diese Freude und Zuversicht feiern 
wir am Ostermorgen. Musikalisch 
wird der Gottesdienst durch den Chor 
Santa Lucia gestaltet. Herzlich will-
kommen.
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Der weisse Sonntag, eine Woche nach 
Ostern, wird für die 26 Kinder und ihre 
Familien der 3. Primarstufe ein ganz 
besonderer Tag sein. Die 13 Knaben 
und 13 Mädchen feiern an diesem Tag 
ihr Kommunionfest. Sie feiern die be-
sondere Verbindung mit Jesus in der 
Eucharistie, dem Empfang der Heili-
gen Kommunion. Die Vorbereitung 
darauf stand unter dem Motto: «Jesus 
– mini bsonderi Perle». Im Unterricht 
haben wir 3 wertvolle Perlen ange-
schaut: Die Tauf-Perle, die Ich-Perle 
und die Gottes-Perle. Jede steht für 
einen wichtigen Aspekt auf ihrem bis-
herigen Lebens- und Glaubensweg. 
Bei der Taufe die Aufnahme in die Ge-
meinschaft der Glaubenden, die Ich-
Pele mit dem Wachsen und älter wer-
den verbunden mit dem Entfalten der 
eigenen Persönlichkeit und das ein-
gebettet sein in die Gottesbeziehung. 
Diese wird jetzt am Kommunionfest 
einen neuen Höhepunkt erleben, die 
Feier der Begegnung mit Jesus in der 
Heiligen Kommunion. Auch wenn die 

Sonntag, 12. April 9.30 Uhr Pfarrkirche

Kommunionfest  
«Jesus – mini bsonderi Perle»

Pelen auf einer Perlenkette aufgereiht 
einander sehr ähnlich sind, so ist doch 
jede von ihnen einzigartig und ein 
Unikat. Genauso wie wir Menschen 
jede und jeder einzigartig ist und alle 
ihren eigenen Charakter, ihr Tempe-
rament und ihre Fähigkeiten in die 
Gemeinschaft einbringen, so spiegelt 
sich dies auch in den Farben, Formen, 
Grössen, Herkunft und Entstehung 
der Perlen in ihre Besonderheit. Die 
Bibel berichtet wie Jesus das Gleichnis 
von einem Kaufmann erzählt, der al-
les verkauft was er besass, um eine 
besonders schöne Perle kaufen zu 
können (Mt 15, 44-46). Schön, dass 
die Eltern und wir Pfarreiangehörigen 
nicht alles was wir haben investieren 
müssen, um mit dieser besonderen 
Perle in Kontakt zu kommen. Die 26 
Kinder, ihre Familien und die ganze 
Pfarrei sind eingeladen am Sonntag 
das Kommunionfest mitzufeiern und 
immer wieder, sei es im Alltag, im Got-
tesdienst, in der Meditation, in der 
Begegnung mit Mitmenschen, in dem 
Erleben in der Natur, dieser kostbaren 
Perle zu begegnen: «Jesus -mini bson-
deri Perle».

Unsere Kommunionkinder

Bieri Neila
Bucher Abbygale
Bucher Ella
Bucher Svea
Gasser Linus
Grüter Dario
Gut Jason
Häfliger Manuel
Johann Lenn
Krummenacher Seraina
Limacher Matteo
Lipp Ivo
Meyer Larissa
Mirdita Emely
Nichols Maxwell
Odermatt Alissa
Prenka Noah
Rast Leonie
Röösli Lena
Schmidiger Elina
Souza Sequeira Gabriel
Tomaj Justijan
Ukaj Natalie
Ukube Essau
Wirz Flavio
Zemp Deborah
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Club junger Eltern

Ostersuche
Am Samstag, 4. April organisiert der 
Club junger Eltern eine spannende 
Ostersuche in Wolhusen. Kleine und 
grosse Kinder sind herzlich eingela-
den, sich auf die Schnitzeljagd zu be-
geben. Zwei Routen (kurz oder lang) 
bieten für jede Familie die passende 
Strecke. Stempelkarten gibt es am 
Start, danach geht es im eigenen Tem-
po weiter. Startfenster zwischen 9.00 
bis 12.00 Uhr. Die Kosten betragen pro 
Kind Fr. 5.- inkl. einer Osterüberra-
schung. Anmelden kann man sich 
unter: https://linktr.ee/cje_wolhusen

Frauen Wolhusen

Zopfherz und Rosenbrotkurs
Montag 27. April 19.00 Uhr 
Kreisel Beck Wolhusen
Hast du Lust selber feines Brot zu ba-
cken? In unserem Brotbackkurs lernst 
du Schritt für Schritt wie ein aromati-
sches Rosenbrot und ein wunderschö-
ner Zopfkranz entsteht. Von einem 
Profi werden praktische Tipps und 
Tricks sowie die Grundbegriffe des 
Brotbackens erklärt. Die Kurskosten 
betragen Fr. 48.- und können an Ma-
nuela Felder per TWINT 079 691 69 49 
bezahlt werden. Anmeldungen wer-
den bis am 15. April berücksichtigt, 
die Platzzahl ist begrenzt.

Aktives Alter

April-Wanderung
Zur April-Wanderung treffen wir uns 
am Montag, 13. April um 13.00 Uhr auf 
dem Parkplatz bei der Pfarrkirche. Wir 
fahren mit den Privatautos zum Son-
nenberg, von wo aus wir unsere Wan-
derungen starten.
Tour 1: ca. 1.5 Stunden 
Tour 2: ca. 2.5 Stunden
Tour 3: ca. 3 Stunden

Auskunft über die Durchführung bzw. 
Verschiebung bei zweifelhaftem Wet-
ter kann man über die WhatsApp-
Gruppe oder durch den Telefonbeant-
worter 079 154 14 69 ab Sonntagabend 
erfahren.

Mittagstisch
Zu gemeinsamen Mittagstisch treffen 
wir uns am Mittwoch, 15. April, um 
11.30 Uhr im Restaurant des WPZ 
Berghof. Das Mittagessen inkl. Kaffee 
kostet Fr. 16.- und die Getränke sind 
separat zu bezahlen. Für eine Teilnah-
me bitte rechtzeitig unter der Natel-
nummer 079 299 53 08 anmelden.

Frohes Alter 

Jass- und Spielnachmittag
Die Seniorinnen und Senioren treffen 
sich zum Jass- und Spielnachmittag 
am Donnerstag, 9. April um 13.30 Uhr 
im Andreasheim. Das Organisations-
team freut sich viele Teilnehmende zu 
Spiel, Spass und einem Imbiss begrüs-
sen zu dürfen. Dieser Nachmittag för-
dert das Zusammensein und den 
Kontakt untereinander, herzlich will-
kommen!

Bluepoint 

Der Bluepoint ist während den Schul-
ferien nicht geöffnet. 
Die weiteren Veranstaltungen und 
Angebote der Jugendarbeit stehen zur 
Verfügung auf der Website 
jugendarbeit-region-wolhusen.ch

Pro Senectute

Alzheimer Gesprächsgruppen
Mittwoch, 8. April
15.00 Uhr, Andreasheim
Für Angehörige und Bezugspersonen 
von Menschen mit Demenz bietet der 
Verein Alzheimer Luzern und die Pro 
Senectute Gesprächsgruppen an. Die-
se finden jeweils am ersten Mittwoch 
im Monat im Andreasheim von 15.00 
bis 17.00 Uhr statt. Beim gemeinsa-
men Austausch und Unterstützung 
erfahren die Teilnehmer Solidarität, 
Respekt und Diskretion. Für den 
Raum Wolhusen ist die Aktivierungs-
therapeutin Margrith Bucher, aus 
Escholzmatt zuständig. Anmelden 
kann man sich unter der Natelnum-
mer 079 293 18 30 oder per Mail  
buchermargrith@gmail.com

Verein WiN 

Sprach-Café
Das Sprachcafé wird während den 
Schulferien nicht angeboten.



� Thema    21

Ein Jahr lang malte Manuel Dürr an den 14 
Bildern des Kreuzwegs. Seit der ersten Fas-
tenwoche hängen sie im Petersdom – der 
Hauptkirche des Vatikans. Die Dombauhütte 
des Petersdoms hatte den Kreuzweg zu des-
sen 400-jährigem Bestehen in Auftrag gege-
ben. Die Bilder sollen den Gläubigen jeweils 
in der Fastenzeit zur Meditation dienen.

Kontext des Petersdoms
Dürr war es wichtig, in seinen Gemälden auf 
den Kontext des Petersdoms einzugehen, 
auf dieses «Universum der Symbolik, der Bil-
der und der Liturgie», wie er gegenüber Va-
tican News sagte. 

Das Vorangegangene müsse mitbe-
dacht werden, wenn man in dieser Sprache 
sprechen wolle. Auch wollte er die Wandlung 

des Kreuzes vom Folterinstrument zum Zei-
chen der Hoffnung sichtbar machen. 

Besonders herausfordernd war für 
ihn, Jesus selbst ins Bild zu setzen. Milliarden 
von Menschen hätten ihre eigene Vorstellung 
und oft eine persönliche Beziehung zu Jesus. 

Gegenständlicher Malstil
Sein Malstil sei «figurativ, also dem Realis-
mus verbunden», erklärte Dürr gegenüber 
Medien, «die Menschen brauchen diese Bil-
der zum Beten, sie sind daher nicht nur ein 
Kunstwerk.» Dürr unterstellt seine künstle-
rische Kreativität dieser liturgischen Funk-
tion. Manuel Dürr, gläubiger evangelischer 
Christ, war aus über 1000 Künstler:innen 
ausgewählt worden. 
Sylvia Stam

Kunst im Petersdom

Ein Kreuzweg aus Biel in Rom

Der Bieler Künstler Manuel Dürr malte im Auftrag  
des Vatikans einen Kreuzweg. Nun ist der Bilderzyklus  

in Rom zu sehen.

Die Darstellung Jesu war 
für den Maler besonders 
herausfordernd. 

Bild: Stephan Jütte
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Katholische Kirche Stadt Luzern

Vor Machtmissbrauch schützen

Die eigene Machtposition reflektieren. Dies ist einer der 
Grundpfeiler des Schutzkonzepts der katholischen Kirche der 

Stadt Luzern. Es soll auch für Freiwillige gelten.

Von «Nulltoleranz» war im Nachklang zur 
Publikation der Missbrauchsstudie 2023 viel 
die Rede. Karin Iten, Expertin für Prävention, 
sagt gegenüber dem städtischen Pfarrei-
blatt: «Es reicht nicht, Absichtserklärungen 
zu haben, sondern wichtig sind konkrete 
Handlungsfelder und die dafür notwendi-
gen und verbindlichen Instrumente und Ge-
fässe für den Alltag.»

Prävention und Intervention
Solche Handlungsfelder hat die katholische 
Kirche der Stadt Luzern nun in Zusammen-
arbeit mit Fachpersonen definiert. Das 
50-seitige Konzept soll Menschen, die kirch-
liche Angebote nutzen, vor Grenzverletzun-
gen schützen. Im Kern geht es um Massnah-
men zur Prävention, also zur Vorbeugung 
von Übergriffen, und zur Intervention, wenn 

der Verdacht auf solche besteht oder bereits welche 
vorgefallen sind.

Was aber ist überhaupt ein Übergriff? Das  
Konzept enthält ein Stufenmodell, das helfen soll,  
Vor fälle einzuordnen und Gefährdungen einzuschät-
zen. Es reicht vom sicheren Ort (Stufe 0) bis zu Straf-
taten (Stufe 4). «Von Grenzüberschreitungen (Stufe 2) 
spricht man zum Beispiel, wenn die private und die 
berufliche Rolle vermischt werden», erklärt Karin Iten 
auf Nachfrage. Wenn etwa eine Jugendarbeiterin Ju-
gendliche aus dem Treff ohne pädagogischen Grund 
zu sich nach Hause einlädt.

Von Übergriffen (Stufe 3) spricht man, wenn 
ethische Verstösse ohne strafrechtliche Relevanz vor-
liegen. «Demütigungen, systematische Abwertungen 
und spiritueller Missbrauch fallen in diesen Bereich», 
erklärt Iten. Wenn also etwa ein:e Seelsorger:in je-
mandem sagt, Homosexualität widerspreche dem 
Willen Gottes.» 

Bild: Adobe Stock
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Bild: Adobe Stock

Übergriff? Hier gibt es Hilfe
Wer durch eine Straftat körperlich, psychisch 
oder sexuell verletzt wurde, hat ein Recht auf 
Unterstützung und Hilfe: 
opferhilfe-schweiz.ch

Unabhängige Beratungspersonen und Melde-
stelle des Bistums Basel: 
bistum-basel.ch/uebergriff-was-tun 

Interessengemeinschaft Missbrauchsbetroffene 
im kirchlichen Umfeld:
missbrauch-kirche.ch

Wenn solche Verhaltensweisen be-
merkt werden, brauche es eine Korrektur,  
damit diese nicht zur Norm werden. «Auf 
Stufe 2 kann eine Korrektur noch durch kol-
legiales Feedback geschehen, auf Stufe 3 
braucht es ein Korrekturgespräch durch die 
Führungsperson.»

Asymmetrische Beziehungen
Eines der im Konzept formulierten Hand-
lungsfelder ist das Risikomanagement. «Be-
ziehungen im kirchlichen Dienst 
sind oft asymmetrisch», heisst es 
dazu. Daher sei es wichtig, «sich 
der eigenen Rolle und der damit 
verbundenen (strukturellen) Über-
legenheit und Macht bewusst zu 
sein.» 

«Risiken kann man nicht  
immer vermeiden, aber man kann 
sie immer umsichtig gestalten»,  
erklärt Iten. Wenn ein Kind weine, habe eine 
Katechetin den Auftrag, dieses zu trösten. 
Die Frage ist, wie sie dies taktvoll und sorg-
sam machen kann. «In den Kursen zu Nähe 
und Distanz lernen kirchliche Angestellte, 
sich solcher Situationen bewusst zu sein  
und diese reflektiert und transparent zu ge-
stalten.» 

Zu solchen eintägigen Schulungen 
sind laut Konzept alle 200 Angestellten der 
katholischen Kirche der Stadt Luzern ver-
pflichtet, unabhängig vom Pensum und von 
der konkreten Tätigkeit. Sakristane besu-
chen die Schulung also ebenso wie Kirchen-
musikerinnen, Raumbetreuer oder Pfarrei-
sekretärinnen. Sie reflektieren ihre Rolle in 
asymmetrischen Beziehungen und tauschen 
sich über professionelle Verhaltensstan-
dards und Risikosituationen aus. 

Selbstverpflichtung
Darüber hinaus unterzeichnen alle Mitarbei-
ter:innen eine Selbstverpflichtung. Darin be-
stätigen sie, die Richtlinien zum Schutz der 

sexuellen Integrität zu kennen. Vor der Anstellung 
werden für Tätigkeiten in asymmetrischen Bezie- 
hungen aktuelle Strafregisterauszüge eingeholt. Die 
Angestellten nehmen zudem einmal jährlich an Aus-
tauschtreffen zum Thema teil. Die Massnahmen gel-
ten ab diesem Jahr. 

Freiwillige und Ehrenamtliche
Etwas anders sieht die Situation bei Freiwilligen und 
Ehrenamtlichen aus. Letztere sind beispielsweise ge-
wählte Behördenmitglieder. Beide Gruppen erhalten 

das Präventionskonzept und füllen 
die Selbstverpflichtung aus. Das 
Vorgehen in Bezug auf Weiterbil-
dungen sei hier noch nicht defi-
niert und werde im laufenden Jahr 
erarbeitet, erklärt Ingrid Schmid, 
Leiterin Kommunikation der Kirch-
gemeinde Luzern, auf Nachfrage.

Angestellte, Freiwillige und 
Ehrenamtliche werden zudem 

über die Meldepflicht sowie über Beratungs- und  
Meldestellen informiert. Beim Verdacht auf eine Straf-
tat sind sie verpflichtet, die unabhängige Meldestelle 
des Bistums Basel zu informieren, welche bei Ver- 
dacht auf eine Straftat Anzeige erstatten muss. Das 
Konzept empfiehlt daher, Betroffene in erster Linie  
an die Opferberatungsstellen zu verweisen, die nicht 
der Meldepflicht unterliegen.
Sylvia Stam

Risiken kann man  
nicht immer vermeiden,  

aber man kann sie  
umsichtig gestalten.

Karin Iten
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Wir sind für Sie da:

«Ich habe in der Schöpfung gesucht nach etwas, das ich mit dem 
Kreuze Christi und seinem sanften Joch vergleichen könnte, 

und habe nichts besseres gefunden als die Flügel eines Vogels. 
Der Vogel trägt die Flügel, aber die Flügel tragen ihn.»

Bernhard von Clairvaux


